Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeite 5 Nec, im Augeigeblatt füt die erfte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten 


Samſtag den 1. Juli 


Die „Kratauers eitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


IX. Jahrgang. 


c Weſtmächte ſchon auf der londoner Couferenz für eine doner Conferenz ſeine Einſetzung gefordert hatte, die allem Gerede ein Ende zu machen, entſchloſſen, dis di⸗ 
Einladung zum Abonnement Trennung Schleswigs mw’ den We eintra⸗ nn A ur beflagen Sie Es A e ng mit Rom unverzüglich zu 

a ; g 8 ten, und da eine rein leziſtiſche Entſcheidung der ver⸗(liege auf der Hand, daß er jene gegen die Erfolge veröffentlichen. Von einer Cabinetskriſis in Floren 
An —. dem 1. Juli d. J. begonnene neue ſchiedenen Erbanſprüche nicht möglich iſt, jo würden Preußens gerichtete Aeußerung nicht gethan haben iſt vorläufig nicht mehr die Rede. la ein Minister 
K f 5 u die Gebiete zwiſchen den Prätendenten wahrſcheinlichſkönne, es ſei denn, daß man ihm die thörichte Ab⸗ zum Ausſcheiden kommt, ſo wird es nicht Lanza ſein, 
7 rakauer Zeitung. getheilt werden müſſen. Für Preußen wäre damitſſicht zutraue, den preußiſchen Miniſterpräſidenten ge⸗ obgleich er der Anſicht iſt, daß der Eid für alle Ci⸗ 
Der Pränumerations- Preis für die Zeit vom 1. die Ausſicht auf Gewährung ſeiner Februar⸗Bedin⸗ gen ſeine Perſon einzunehmen. Indeß habe er ſichſvilbedienſteten, mit Ausnahme der Verwaltungsbeam⸗ 
Juli bis Ende September 1865 beträgt für Kra⸗ gungen noch geſtiegen. — Wie wenig übrigens das doch fragen müſſen, wie denn Hr. v. Bismarck zuſten, abzuſchaffen jet, io daß derſelbe bei den Biſchöten 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ Wiener Cabinet daran denkt, die Angelegenheit der dem Glauben gekommen ſei, daß er (der Herzog) von ſelbſt wegfalle. Die Majorität im Cabinete will 
ſendung 4 fl. Herzogthümer zu einer europäiſchen Rechtsfrage zuſſich damals in der angedeuteten Weile geäußert habe, ſich auf dieſen freien Fuß nicht ſtellen und wird da⸗ 
Abonnements auf einzelne Monate (vomſzu machen, laſſen die unterrichteten Wiener Correſ⸗ Bekanntlich ſei damals: auf der Londoner Conferenzſrin von Deputationen aus dem Süden beftärft, welche 
age der Zuſendung des erſten Blattes an) werden pondenzen in ihren Erörtungen durchblicken. Vonſeine Theilung Schleswigs in Vorſchlag gebracht wor⸗ von einer Revolution ſprechen, falls die Klericalen 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 [dieſer Seite wird dem Dresdner Journal unter dem den, und da wolle er denn die Möglichkeit nicht be⸗ ohne Zaum und Zügel auftreten könnten, und das 
kr. berechnet. 23. v. geſchrieben, daß Oeſterreich, ohne die Discus⸗ſſtreiten, daß Diele in Ausſicht geſtellte Theilung würden ſie, wenn man ſo ſchwach erſcheine, nicht ein⸗ 
a ſion in Bezug auf den Aufenthalt des Herzogs von Schleswigs ihn zu einer, Aeußerung des Mißmuthsſmal zu wagen den Biſchöfen den Eid abzuverlangen. 
— . — Aupuſtenburg fortzuſetzen, falls die Entfernung eineſperanlaßt habe, welche dann irrthümlich aufgefaßt Die Actionspartei ſtachelt die Ihrigen zu größerer 
er = Bedingung des Zuſammentritts der Stände ſei, ledig⸗ und in einen anderen Zuſammenhang gebracht, einen Thätigkeit gerade durch Hinweiſung auf die Agitation 

Amtlicher Theil. lich eonſtatiren würde, daß dieſe Berufung in den Anhalt zu jener Behauptung Bismarcks gegeben ha- der Klericglen und Legitimiſten an. a sf 


mochte. 


S. t. f. Apotioliſche Majeſtal haben mit Allerböchſter Gul⸗ Herzogthümern unmöglich und die den Civil⸗Com⸗ ben 


miſſaren ertheilte Jnſtruetion zur Vorbereitung der 


ſchließung vom 24. Juni d. dem Feldmarſchalllieutenaut Adoly 
i Oeſterreich hat auch in der 


einzen zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt das Großkreuz des Berufung zu ſiſtiren ſei. 


eopold⸗Ordens allerguädigſt zu verleihen geruht, That kein Intereſſe eine Discuſſion Preußens mit 
Se. k. k. Apofboliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 90 J N N 9 5 


ſchließung vom 23. Juni d. J. dem Garliſonscavlane erfter Glaſſe den Ständen herbeizuführen, nachdem die Abſicht, 
eorg Moſich in — feines langjahrigen und 5 — nur gemeinſchaftliche Vorlagen für die Stände, aus⸗ 
vollen geistlichen Wirkens das goldene Verdienſtkreuz mit der zuarbeiten, an dem Widerſpruche Preußens ſcheiterte. 
TE A zu . b ener Der Aufenthalt des Erbprinzen in Holſtein kann 
e. k. k. A liſ ajeſtät haben m er er Eul⸗ſogar ; i it) I iete 

— — — 2 . dem Fabrikanten Guflav Ulrich, ſogar Oeſterreich. eine erwünſchte 1 bieten, 
dem Med. Dr. Stolz, Buchhändler Mönch und Genoſſen vie ſich aus der Ständefrage zu ziehen. So kehrt das 
Bewilligung zur Errichtung eines wiſſenschaftlichen Vereins „Kos. Wiener Cabinet dann auf den naturgemäßen Stand⸗ 
mos“ in Schönberg” allergnädigſt zu ertheilen und die Statuten punct, wegen Löſung der Herzogthümer-Frage mit 
es letzteren zu genehmigen geruht. Preußen allein ſich zu verſtändigen, und ſo iſt die 


22 . jeſtät haben mit Allerhöoͤchſt . ; ich i 
(liegung a ee zu —— Baſis wiedergewonnen, welche Oeſterreich in der 


15 den Ausſtellern bei der zu Peſt jüngſt abgehaltenen land Hoffnung, ſchneller zum Ziele zu kommen, aufgegeben 
Kent ng Bel a 8 binn ! 9 re 72 hatte. 8 
rolyi, Robert Czilchert, Graf, y, Graf in ſoll dieſe ine 8 ichi 
Felir Zichy⸗Ferraris, Graf Joſeph Hunyady, Baron Si⸗ D Ae ante Ie gabe eh wre 
mon Sina, Gabriel Skublics, Kaspar Geil, Domainen⸗ Depeche f gelangt ſein, da 
Alle waltung des Waitzner Bistbums und Joſevh Katzer die öſterreichiſche Cabinet alle in der Herzogthümerfrage 
aten p rien für ihre um Bi ne re angegebenen Conceſſionen an Preußen (alſo wohl die 
deren Verdienſte, den Ausſtellern Andreas Gubien, Caſe⸗ i 9 öſterreichi 
e beer gi deen gen n 
N i * n Bidate, ich i n⸗ . n ' . EB. 
ger, oben © Gab. Marche Sohne & — Franz Herzog von Auguſtenburg und deſſen längeren Aufent⸗ 
erurenter, Peſter Dampfmühle, J. B. Hoffmann, A. halt in den Herzogthümern einſeitig vorgehen ſollte, 
Gans, Joſevh Eiſele, Carl Kachelmann, Carl 27 Nach N 5 Ztg.“ Re, 5 Mons 
gerrüper Det Brieveip Wieſe, F. Wertheim & cone dorff die Zuſtimmunz Oeſterreichs zur Einf des 
1 Eder, Janz Hirſch, Joſeph Pozdech, eig e Zuſtimmung Oeſterreichs zur inſetzung de 
d Rich ter aber für ihre ausgezeichneten Leiſtungen in Aufer. Großherzogs von Oldenburg nicht, abſolut von der 


ing R und Maſchinen bekannt gegeben ven Hand gewieſen, aber von den drei Bedingungen ab⸗ 
batte de, d. J, Maar, Ka, p g g, ane engel haben: 1) de dee enden 
daß dem Obergeſpan des Samogyer Gomitats Cart v. Mere Souverän keine Forderungen richte, welche deſſen Un⸗ 
die Allerbochſte Zufriedenheit mit ſeinem umſichtigen und erjprieß- abhängigkeit, ſo wie Conſtituirung der Herzogthümer 
— Wirken dei Wiederherſiellung der öffentlichen Sicherheitſzu einem ſelbſtſtändigen Staate alteriren könnten; 
unt gegeben werde. 2) daß der Herzog von Auguſtenburg ſeine Zuſtim⸗ 
f 2 1 gibt und entſchädigt werde, und endlich 3) daß 
Der S 6 zomnaſium zu die Stände ſich damit einverſtanden erklären. 
Shag Sener 3 a. 5 — an der Die preußiſche Erwiderung auf die öſterrreichiſche 
ee 2 7 — Shinnaftiin zn Sala ee Depeſche vom 5. v. iſt vom 15 Juni datirt und viel⸗ 
lan e Stauteminener hat Die an Gpmnaffum 8 leicht. am 18. oder 19., jedenfalls vor der Abreiſe 
— —— Lehrſtelle dem Supplenten derſelben Heiurich dei. re ſcee See dien dach, Gaufäbnd, dem ⸗Fſtere 
f reichiſchen Cabinet überreicht worden. Nach einer tel. 
Sn Depeide der. „Schleſ. Z.“ lehnt die preußiſche De⸗ 
peſche vom 16. Juni an Verſuch einer directen Ver⸗ 
a 2 ö tändigung nicht ab, hält aber das Februarprogramm 
Nichtamtlicher Theil. aufrecht. 
5 Der preußiſche „Staatsanzeiger“ meldet: Die 
Krakau, 1. Juli. Zeitungsnachricht, daß die Sendung des Prinzen Ho⸗ 
Der „Preſſe“ wurde, wie erwähnt, aus Paris ge⸗ſhenlohe in Folge eines Proteſtes der ſchleswig⸗ holſtei⸗ 
ſchrieben, „daß in dortigen diplomatiſchen Kreiſen von niſchen Landesregierung, inhibirt ſei, iſt unbegründet. 
einem Winke geſprochen werde, der von Seiten Frank⸗ Als Prinz Hohenlohe auf der letzten Station Haders⸗ 
reichs dem Berliner Cabinet gegeben worden ſei, derſleben ſeine Geſchäfte beendet hatte, ging bei der ober⸗ 
Erledigung der Herzogthümer- Frage keine weiterenſſten Civilbehörde ein Antrag der Landesregierung ein, 
Hinderniſſe in den Weg zu legen“. Der Pariſer Corr. der Sendung des Prinzen, als gefahrbringend für die 
äußert dann die Beſorgniß, daß die ſchleswig⸗holſtein⸗Ruhe und Ordnung in Nordſchleswig, ein Ziel zu 
che Frage einen europäiſchen Charakter annehmen ſſetzen. Frhr. v. Zedlitz erwiderte der Landesregierung 
önne. Auch der Wiener Corr. der Berliner „Rate|fofort, er finde keine Veranlaſſung, den Prinzen Ho⸗ 
Stg.“ ſchreibt unterm 24. Juni, daß Oeſterreich ſichſhenlohe zurückzurufen, da nicht die entfernteſte Urſache 
emühe, Frankreich zu veranlafjen, in der Herzogthü⸗ zu der Annahme vorliege, daß dieſer die Gränzen ſei⸗ 
merfrage eine Preſſton auf Preußen auszuüben. Dieſeſnes Auftrags nicht ganz ſtrenge innegehalten. 
Nachrichten von einem öſterreichiſchen Verſuche, das, Die preußiſche „Prov. Corr.“ ſchreibt: Die Ver⸗ 
usland in die Angelegenheit hineinzuziehen, ſind ohne legung der Marineſtation von Danzig nach Kiel, 
mſtände als erdichtet zu bezeichnen. Dem entſpre⸗ wie ſolche von Sr. Majeſtät dem Könige befohlen 
chend meldet auch ein Berliner Corr. der „Köln. 3.“ worden, iſt in der Hauptſache jetzt eine vollendete 
aß der ſog. „Wink“ von Seiten Frankreichs erdich⸗Thatſache. 
tet iſt. Das Pariſer Cabinet, meint der Corr. voll Herr v. Bismarck erzählte bekanntlich in einer 
preußiſchen Selbſtbewußtſeins, iſt einſichtsvoll genug, der letzten Sitzungen des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
zu erkennen, daß Preußen ſeine in den Herzogthü⸗ hauſes, der Herzog von Auguſtenburg habe eines 
ern gewonnene Stellung, wie in dem Hauſe der Tages zu ihm geäußert, „wozu die Preußen nach den 
geordneten bereits bemerkt worden, nur durch einen Herzogthümern gekommen ſeien? für ſeine Sache ware 
glücklichen Krieg verlieren kann. Um einen Herzogſes beſſer geweſen, wenn ſich Preußen gar r I Die 
on Auguftenburg auf den Thron zu jegen, unter: ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit gemiſcht hätte. 505 
ehmen weder Frankreich noch England einen Krieg. Wie nun der „Altonaer Mercur“ berichtet, von * 
as aber die Befürchtung betrifft, daß die Frage Herzog am 23. d., als eine Deputation Altonaer 
wieder Gegenſtand europäiſcher Verhandlungen were Bürger bei ihm war, Gelegenheit, auf dieſe Behaup⸗ 
en könnte t Preußen an ſich keinen N . 
er dieſe . Sen 1 gerathen, wenn ſei doch nicht denkbar, daß er drei Tage, nachdem 
Reich die Löſung ſchwerlich den Anſichten der Herzog⸗ Preußen für ſein und ſeines Landes Recht ein feier⸗ 
thuͤmer entſprechen würde. Es iſt bekannt, daß die liches Zeugniß vor Europa abgelegt und auf der Lon⸗ 


Grund, tung Bismarck's zu reden zu kommen und ſagte: abe te Movimento meldet, daß Herr Vegezzi und 


Der: „Monde“ nimmt die Perſönlichkeit Vegezzi's 
Gegenüber dem Dementi des Herzogs Fried⸗ gegen die vielfachen Angriffe der italieniſchen und 
rich bezüglich ſeiner Aeußerung über die preußiſcheſtömiſchen Preſſe in Schutz. Er gehöre einer ſehr⸗ 
Hilfe erklärt die N. A. 3.0 „Wir können nur bedauern, angeſehenen und frommen Familie an; ſein Vater 
daß ſich der Prinz die Mühe genommen, durch die babe bereits dem in Savona gefangenen Papfte 
vorgängige Verneinung und die nachherige Bejahung Pius VII. vielerlei Liebesdienſte erzeigt. Für ihn ſel⸗ 
der Thatſache ſich ſelbſt wieder einmal in ein ſehrſber wäre es allerdings beſſer, wenn er“ das Decret 
eigenthümliches Licht zu ſtellen, denn einer Beſtäti-füber die Annexion Umbriens und der Marken nicht 
zung der Thatſache bedurfte es ja überhaupt nicht unterzeichnet hätte, allein wabrſcheinlich bereue er diefe 
mehr, ſeitdem Herr von Bismarck die betreffende Erz! Schuld ſehr und habe auch wohl am betreffenden Ditei 
klärung abgegeben. Aber dieſe wie uns ſcheint hoͤchſt deshalb um Verzeibung gebeten. Sonſt ſei Herr Ve⸗ 


unangemeſſene Beſtimmtbeit, mit welcher der Erbprinzſgezzi in der That ıl probo religioso laico, wie ihn 


im Anfange ſeiner Auslaſſung die Angabe des Herrn Pius IX. ſich von Vieter Emanuel erbeten. Auch ſei 
Miniſterpraſidenten in Zweifel zieht, um nachber die Ve ezzi nicht zum erſten Male in Unterbandtung mit 
Möglichkeit der Richtigkeit zuzugeſtehen, wirft ein we- dem h. Vater. Er ſei bereits 1848 in Zollvertrags⸗ 


nig günſtiges Licht auf die Denkweiſe des Ebefs der Angelezenbeiten in Rom geweſen und habe damals“ 


ſchleswig⸗bolſteiniſchen Partieulariſten. Und die übri- ſchon das Comthurkreuz des Pius⸗Ordeus empfangen. 
gen Zuſätze geben uns wiederum ein treues Bild der Der Papſt ſoll beabſichtigen, in ſeiner nächſten Cen⸗ 
Selbſtüberſchäzung eines Prätendenten, der mit einerſſiſtorial⸗Alloeution eine gedrängte Ueberſicht über den 
Prorlamation und einer gewiſſen Anzahl vor Pferde- Lauf der Unterhandlungen zu geben und dabei feinen; 
geſchirren zwei Provinzen zu erobern gedachte, die Schmerz darüber auszudrücken, daß alle Anſtrengun⸗ 
von den Verbündeten mit ſo vielem Blute erkauftſgen zur Beſeitigung der Leiden der italieniſchen“ 
worden ſind. Die „Kreuzzeitung“ nennt dieſe. Ere Kirche erfolglos geblieben ſeien. . 
klärung eine „breihafte“; einer folwen „Aeußerung, Napoleon III., ſchreibt man der „N. P. 3.“ 
des Mißmuths“ müſſe man ſich, wenn 
ein einfacher Privatpolitiker ſein won, 
noch genau entſinnen. tingsmänmer einſchüchtern ließen und darüber das ihm 
Samwer und Francke waren in der „Elberfeſſo hochwichtige Ziel einer Verſtändigung preisgaben. 
Ztg. beſchuldigt worden, zur Zeit der Londoner Con- Napoleon iſt Alles daran gelegen, die römiſche Frage 
ferenz, wie aus Briefen des ſchleswig⸗holſtein'ſchenſabgemacht zu ſehen, um ſeine, Truppen aus Rom zu⸗ 
Agenten Schleiden an die Genannten hervorgehe, da- (tückziehen zu können. Die Lage unſerer Miniſter iſt 
rüber einverſtanden geweſen zu ſein, „daß zur Ver- daber eine höchſt peinliche; fie befinden ſich zwiſchen 
hinderung abermaligen Ausbruchs des Krieges und] Hammer und Ambos, zwiſchen dem volumus Napo⸗ 
der daraus ſich ergebenden fernerweitigen Feſtſetzungſleons und dem nalumus der Revolutionäre. Gut, 
Preußens in den Herzogthümern, l 
der neutralen Mächte willkommen geheitzen und nachſgibt. — der Rücktritt. Ob nun das Entlaſſungs⸗ 
Kräften unterſtützt werden müßten.“ Wie der zuerſt geſuch in Maſſe oder in Abtheilungen geſtellt wird, 
angeklagte Samwer, hat nun auch der in zweiter Li⸗ſiſt noch zweifelhaft. Als ſicher Austretende nennt 
nie beſchuldigte Dr. Francke die Erklärung abgegeben, man Lamarmora, Lanza und Natoli, als wahrſchein⸗ 
daß er von Herrn Schleiden keinen derartigen Briefflich Sella und Vacea. Zum Eintritt bereit nennt 
erhalten habe und von Kiel aus Niemand zur Ver⸗man d'Azeglio, Revel, Ricasoli, Conforti und den 
tretung ſolcher Anſichten beauftragt ſein konnte. ſtets bereiten Rattazzi. Daß dieſe heterogenen Ele⸗ 
Nach einer Wiener Correſp. der „B. H.“ beſtä⸗ mente unmöglich in einem und demſelden Cabinet 
tigt ſich die Nachricht, daß Beſprechungen zwiſchen figuriren können, thut nichts zur Sache; ſie ſtehen 


auch ſpäter daß ſich Lamarmora und Genoſſen durch die Mee⸗ 


unserm Botſchafter in Paris und Herrn Drouyn de dennoch auf der Warte, ſo gut wie Minghetti, Pe⸗ 
Lhuys über die ſchleswig⸗holſtein'ſche Frage ſtattge-tuzzi u. C., welch Letztere aber nicht die geringſte 


funden hätten. Es ſei dabei von Seiten des Tuile⸗Ausſicht auf Erfolg baben. 
rien⸗Cabinets gewiſſermaßen die Initiative ergriffen hi 
worden, um dem öſterreichiſchen Botſchafter gegenü⸗ gemeldet wird, noch nicht alle Hoffnung aufgegeben, 
ber nicht blos die eigene Denkungsweiſe über dieſdie Verhandlungen wenigſtens theilweiſe einem Re⸗ 
Frage des Tages, ſondern auch die volle Uebereinſtim-ſullate zuzuführen und daß ſie bereits ſich um die 
mung mit der von Oeſterreich in dieſer Angelegen⸗Perſönlichkeit umſiebt, die abgebrochenen Unterhand⸗ 
heit verfolgten Politik zu eonſtatiten. Es ſei That⸗lungen wieder aufzunehmen. Der Marcheſe Maſſimo 
ſache, daß man in den Tuilerien gegen die Verſchlep⸗ d' Azeglio, der bekannte conſervative Miniſter Carl 
pungspolitik Preußens in der Herzogthümerfrage we⸗ Albert's wurde in dieſer Angelegenheit zweimal nach 
niger gleichgültig wäre, als es nach der rubigen Hal⸗ Florenz berufen, wo er eine längere Unterhaltung mit; 
tung Frankreichs in dieſer Angelegenheit den Anſchein dem Könige n Es ſcheint jedoch, daß Hr. Aie⸗ 
habe. Man ſei dort nicht weniger als in Wien na- gie für die Annahme der Miſſton Bedingungen 
mentlich darüber mißgeſtimmt, daß Preußen fortwäh⸗ ſtellte, welche von der Regierung nicht acceptirt wer⸗ 
rend zu zögern wiſſe, wenn es ſich um Eröffnung den konnten und es ſind nun mit Peren C peallari 
der Gelegenheit für die legitimen Vertreter der Be- della Colomba, einem Verwandten Pius! IX., Unteres 
völkerung in den Herzogthümern zur Kundgebung bandlungen betreffs der Wiederaufnahme der Miſſion 
ihrer Wünſche und Anſchauungen handelt. Vegeni's angekrüpft worden. Der König, beißt es 
Aus Lauenburg, il vorgeſtern die erſte Zah- iſt feſt entſchloſſen, in dieſer Richtung etwas zu thun 
lung auf die Kriegskoſten⸗Entſchädigung in und ſelbſt vor Opfern nicht zurückzuſchrecken, um ſein 
Wien eingegangen, die Hälfte von den ſich auf Ziel, eine Verſöbnung mit dem Papſte, zu erreichen, 
163,000 Thlr. besiffernden Ueberſchüſſen des Herzog⸗ o daß man annebmen darf, daß endlich das ange⸗ 
thums. Die andere Hälfte iſt gleichzeitig nach Ber- ſtrebie Ziel doch erreicht werden wird. N 
lin abgeführt worden. Dieſen Nachrichten über Verhandlungen zwiſchen 
Rom und Florenz: haben wir einen Artikel entge⸗ 
genzuſtellen, welchen der Pariſer „Temps? aus der 
Feder ſeines bekannten Correſpondenten in Neapel, 
Vegezzi hat erſt am Abend des 26. Juni Rom Herrn A. Erdan, bringt. 


deſſen Seeretär, Herr Maurizzio, „vom heiligen Va⸗ſterhandlungen. Von den vier Puncten: 1) der Eid, 
ſter mit Grüßen an den König Victor Emanuel be⸗ 2) die; Rückkehr der exilirten Biſchöfe, 3) die Vermin⸗ 
auftragt wurden“. Die italieniſche Regierung iſt, um derung der Zahl der Bisthümer, 40 der 


zan mehr alsſaus Turin, iſt in hohem Grade darüder ungehalten, 


die Theilungsideen daß es in ſolchen Fällen immer noch eine Hinterthür 


Die Florentiner Regierung bat, wie aus Turin 


Es heißt in demſelben: 
„Glauben Sie doch nicht an den Abbruch der Un⸗ 


auf eini⸗ 


ger geiftlichen Güter, hat nur allein der erfte Schwie⸗ 
rigkeiten hervorgerufen. Aber der Papſt und der Kö⸗ 
nig wollen allzu ernſtlich das Einverſtändniß, 


ſeine Miniſter durchaus auf den Eid beſtehen, 
wird er, das glaubt man hier, ſein Miniſterium ä 
dern. Es iſt falſch, wenn behauptet wird, daß die 
franzöſiſche Regierung die Forderung des abſoluten 
Eides billige. Ich bin geneigt zu glauben, daß die 
franzöſiſche Regierung gerathen hat: den abſoluten 
Eid für den Norden, keinen Eid für die päpſtlichen 


Provinzen, einen gemilderten Eid für die andern an- wird nächſten Dinſtag hier eintreffen. 


neetirten Provinzen. Darauf ſoll Victor Emanuel 


geantwortet haben: „Ich möchte lieber gar keinen wird morgen von Mariazell, Ihre k. Hoheit die Frau 
Eid verlangen.“ Die Miniſter find es, welche Wi⸗ Erzherzogin Sophie übermorgen von Dresden in 


derſtand leiſten. Aber man wird eher das Miniſte⸗ 
rium ändern, als abbrechen.“ (Wir haben ſchon 
darauf hingedeutet, daß man unter dem Pſeudonym 
A. Erdan den Cardinal Andrea vermuthet.) 

Der bekannte Geheimſecretär und Factotum des 
verſtorbenen Grafen Cavour, Cavaliere Artom, iſt 
in geheimer Miſſion nach Paris abgereiſt und ſoll 
ſich ſeine Miſſion eben auf die Fortſetzung oder Wie- 
deranknüpfung der Unterhandlungen mit Rom bezie- 
ben. In ſeiner unſcheinbaren Stellung ſpielt Herr 
Artom eine große Rolle in der Politik der Regie⸗ 
rung, da jeder Miniſter des Aeußern ſich gerne ſeinen 
bewährten Rath erbittet. 

Nach Berichten aus Madrid vom 29. Juni geht 


N als daß im Intereſſe der einzelnen deutſchen Staaten oder des 
deshalb die Unterhandlungen abgebrochen werden ſoll— deutſchen Bundes liegen könne, verweigern . 
ten. Der König wird wahrſcheinlich nachgeben; wenn Vorläu 

ſoſeine den Wünſchen des kaiſerlichen Cabinets entipre- 
n⸗ chende Haltung auch ferner zu beobachten. 


Olozaga nach Italien als außerordentlicher Geſandter 
am Hof des Königs von Italien. 
Nach Pariſer Correſpondenzen fol O'Donnell be- 


ausgeſprochen, daß ſie auch fürderhin die Anerken⸗ 
nung des Königreichs Italien, welche durchaus nicht 


fig baben die betreffenden Staaten verſprochen, 


— mm 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 29. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 


Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Franz Carl 


Schönbrunn zurückerwartet. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht hat der Di- 
rection des Wiener Schutzvereins zur Rettung ver⸗ 
wahrloſter Kinder einen Beitrag von 25 fl. öſt. W. 
für das Jahr 1865 übermitteln laſſen. i 

Aus Karlsbad, 26. Juni, wird der K.. geſchrie— 
ben: Der preußiſche Geſandte am Wiener Hofe, Frh. 
Werther, traf geſtern Abend, von Wien kommend, 


bier ein und hatte heute Morgen bereits eine längereſdaß die 
Unterredung mit dem Könige von Preußen. Auch demnächſt 
der franzöſiſche Botſchafter Herzog von Gramont, iſt Hälfte des 
Als einer der Gründe für die Vertagung wird ange- a 
geben, daß der in Wien tagende weitere Reichsrathl deutlich genug, daß die liberale 


hier anweſend und hat bereits wiederholte Unterre⸗ 
dungen mit dem Könige gehabt. Der König von 
Preußen beſindet ſich ungemein wohl und macht täg⸗ 


die weiteſten Spaziergänge durch die Waldun 


bewegt ſich auch am Morgen eben jo ungezwungen ſzu 


reits eine lange Unterredung mit dem franzöfijchen wie jeder andere Curgaſt im dichteſten Gedränge am 


Gefandten beim Madrider Hofe gehabt haben und Brunnen, ohne daß auf fein ausdrückliches Verlangenſne 
man behauptet, daß bei dieſer Gelegenheit von demſirgendwie beſondere Vorkehrungen zu feinen Bequem⸗ 
neuen Miniſterpräſidenten alle gewünſchten Zugeſtänd⸗ lichkeiten getroffen find. Er ſpricht und ſcherzt gern 
niſſe gemacht worden ſeien. Frankreich hofft nament⸗ viel mit ne 8 
andelsbeziehungenſbeſonders auch die hier weilende Schweſter des Prin⸗ 


lich noch weitere Ausdehnung der H 
zwiſchen beiden Ländern als durch 
zeichnete Handelsconvention. 

In Portugal werden die Neuwahlen für die 
Abgeordnetenkammer am 9. Juli ſtattfinden. 

Die Aus ſöhnung des polniſchen Adels iſt 
keineswegs fo raſch vorgeſchritten, wie einige Blätter 
nach dem neulichen Umſchwungsartikel des „Dz. Poz.“ 
anzunehmen ſich beeilten. Die Redaction des „Dz. 


die bereits unter⸗ 


ozn.“ hat ſich ſogar ſelbſt ſchon gegenüber der ges Samftag hier ein. 
ee eee Prinz Charles Napoleon iſt geſtern von Preß⸗Im 
welche einen Appell an das 
3 des Miniſteriums iſt noch nichtfletzte Auskunftsmittel zur | 
ſche Differenzen proponirt, hat ſich Hr. v. Bismarck nicht lol 
ge den Mittelpunet der noch ſchwebenden Kriſe, angeſchloſſen. Die Behörden in Weſtpreußen undſwährend des Kutſcherſtrikes 
Poſen find angewieſen worden, den polniſchen ein 
nicht gut zu erklären. Compromiß mit Rußland bezweckenden Kund⸗ 
gebungen nicht entgegenzutreten. 


waltigen Entrüſtung, welche ihr ruſſenfreundlicher 


Artikel nach ihrem eigenen Geſtändniß in vielen pol- burg wieder hier angekommen. 


niſchen Kreiſen hervorgerufen hat, veranlaßt geſehen, 


dieſen Artikel durch die Erklärung zu widerrufen, daßſerfolgt; fo viel jetzt verlautet, bildet die ungari 
fie nach wie vor an den Grundſätzen des urſprüngli-Fra ittelpu 
chen Programms ihres Blattes treu feſthalten werde. auf andere Weiſe wäre auch der Rücktritt des Staats⸗ 

Auch Rußland hat nunmehr mit dem Fürſten miniſters v. Schmerling a 
Cuſa Verhandlungen über einen Auslieferungsver⸗Der Mann der Februarverfaſſung konnte auf ſeinem 
Die ruſſiſche Regierung begehrt Poſten nicht bleiben, ſeitdem es ſich immer klarer her— 
von Deſerteuren, ſondern ausgeſtellt, daß die Löſung der ungariſchen Frag 


trag angeknüpft. 
nicht blos die Auslieferung 
auch von ſolchen ruſſiſchen Unterthanen, deren Aufent- 
halt in den Fürſtenthümern gefährlich werden könnte; 
ihr ſcheint die Anweſenheit und das Treiben der pol— 
niſchen Flüchtlinge ſehr beunruhigend zu ſein und ſie 
wünſcht daher, abgeſehen von dem ziemlich energiſchen 
Auftreten Cuſa's gegen die Flüchtlinge poſitive Ver 
tragsrechte zu haben, um dieſe gefährlichen Gäſte zu 
vertreiben. Die Andeutung, daß Rußland dem Fürſten 
bei ſeinen vielfachen Differenzen mit der Pforte we— 
ſentlich von Nutzen ſein werde, hat ihn vermocht, 


auf derartige Verhandlungen bereitwilligſt einzu— 
gehen. 


Civilvervaltung des Reiches zu vereinfachen und die 
Adminiſtration wenigen, aber ehrlichen Beamten an— 


uvertrauen. Außer der großen Donauprovinz Tunaſvorbehalten worden ſein. In 
urde Poſten des ſiebenbürgiſchen Hofkanzlers zunächſt ſchwer⸗ 


ilajeti, welche Ruſttſchuk zum Centrum hat, w 


jüngit das General⸗Gouvernement von Bosnien mit lich beſetzt werden; ſelbſt in Kreiſen, 
der Herzegowina verſchmolzen, und zwar unter dem abtretenden Miniſterium in vertrauter Berü 
Namen Bosna Bilajett mit der Hauptſtadt Serajewo. hen, verlautet, daß auch der ſiebenbürgiſche 

Außerdem erwartet man ein Deeret, welches das obere Hofkanzler, Herr Baron Reitgenſtein, eine ander 
und untere Albanien mit einigen Bezirken der Pro-ſtimmung erhalten werde. Die 


vinz von Monaſtir in ein einziges Gouvernement 
verbinden ſo 
Mts. hoffte man dort allgemein, 


verneur Ismail Patha berufen ſein wird, die aus⸗ barung leitender Grundſätze zwiſchen den Trägern derunſeres Zeitalters 
ungariſchen Ideen und zwiſchen jenen deutſchen Staats-Curio 
Lehren bekennen, einen ſolchen Schritt thun.“ Unter Ritterkreuze wurden an Coloniſten ertheilt. — Mars 
anderen Verhältniſſen, ſchließt die „France“, würdeſſchall Bazaine hat vom Kaiſer 
ſichdieſer Vorfall nur die Lachmuskeln in Bewegung laſt zum Geſchenk bekommen, welchen er verliert, wenn 
artei in dasſſetzen, in unſeren Tagen jedoch müſſe derſelbe als einſer das Land verläßt; die Regier 
er Beſtimmt⸗ neuer Beleg von der Verwirrung, welche die Kriſis 


gedehnte Provinz zu leiten. g 


Der Agentur Havas wird aus Waſhingtonſmännern, welche mit dem Vertrauen der Krone be⸗ 
emeldet, daß man dort glaube, die Regierung derſehrt find. Was die „Preſſe“ bört, beſtärkt fie in der 
ereinigten Staaten würde die Neclamation, die ſie Meinung, daß Graf Beleredi nicht daran denkt, 

an die engliſche Regierung wegen der Alabama undſvon der retrograden und feudalen 9 
anderer ſüdſtaatlicher Kaper gerichtet, fallen laſſen, Schlepptau nebmen zu laſſen. Mit einig eft 
ſobald das Cabinet ſähe, daß durch ein Beharren beiſheit wird der Name des Herrn v. Beke (Praͤſidentenſder a 5 
dieſer Reclamation die freundſchaftlichen Beziehungen der Central-Seebehörde in Trieſt) als Handelsmini- angerichtet habe, bezeichnet werden. f 


ihm bekannten Damen und 


acht bis zehn fremde Perſonen zu der nach der Eur: 
ordnung ſehr einfachen königlichen Tafel, i 
5 und gegen 3 Uhr ſchon beendet iſt, ein— 
geladen. 


trifft der Internuntius Baron Prokeſch-Oſten 


Die Neubildun 


v. 
ſammten Beamtenkörpers der königl. ungariſchen Hof 
kanzlei entgegengenommen, bei welcher Gelegenheit er herſtellung der 400 Thaler 
in ſeiner neuen Würde von Seiten des Hofkanzleire— 
ferenten, Biſchof Korizmies, begrüßt wurde. 
Antwort auf dieſe Anſprache hob, wie die „Gen.⸗C.“ kel erwiderte: 
berichtet, der Hofkanzler v. Majlath hervor, daß, wenn 
er auf den entſchiedenen Befehl Sr. Majeſtät den inſerklärten, offenbar im Auftrag des Prinzen 
Folge der Abdieation ſeines Vorgängers erledigten, thun werde, dermalen aber noch nicht könne. 
unter den gegebenen Verhältniſſen doppelt ſchwierigen wurde einftimmig angenommen. 

Poſten angenommen, er dies in dem feſten Glauden 
gethan habe, daß das Ziel, welches Se. Majeſtät ihm 
in der Löſung der ſtaatsrechtlichen Fragen vorgezeich— Neuwahl an des verſtorbenen Herzogs von 
net habe, zu erreichen ſei und deſſen Erfüllung, welche wieder einmal die Regierun 
zugleich die Sicherung des Wohlſtandes ſeines Vater⸗ 
landes und des Reiches in ſich berge, nur dann anzu⸗ 
hoffen ſei, wenn jeder Staatsbürger nach beſten Kräf— n 
5 ten mitzuwirken bereit ift. Dieſe Mitwirkung erwarteſobgleich die 
er 


i g- mit den in die 
lich, nur von feinen Adjutanten begleitet, ſtundenlangſbis 17. Juli, 


thätige Comitato Veneto fo wie deſſen Executiv-Organe wäre ſomit auch 
5 aufzuheben. 
zeichnet nun die Schlußverhandlung beendet und der Urtheilsſpruchſten und ihre Stimme wenigſtens von 
5 gefällt, wonach einer der Haupt⸗Agenten des Comité's zuſzu hören. 

zen Friedrich von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg 12, zwei andere zu 9. und 5⸗, noch andere zu je 3- bis die ſowohl 
bei jeder Gelegenheit aus. Des Mittags find ftetsi2- 


die um 2drien vom 22. Juni zufolge kommen Cholerafälle nurſſich bisher befliſſen hat. 
unter den Arabern und den unteren Claſſen der europäi⸗ 
ſchen Bevölkerung vor. 
Laut einer eingetroffenen telegraphiſchen Nachrichtſſich correct halte, 


e bei das weit verbreitete Gerücht zu beftätigen, daß der Ju— 


unter den Obergeſpänen. Die Landtagswahlen wer⸗ von 40.000 Thalern auf das Weiberlehngut zu verzichten. 
den auf Grundlage der Wahlordnung von 1848 aus⸗ 
geſchrieben werden.“ 


Hiernach gewannen die übrigen Berechtigten den Prozeß. 
> Abg. Henkel hatte nun am 25. April d. J. beantragt: 
Der neu ernannte königl. ungariſche Hofkanzler Die Regierung um die nöthigenfalls im Rechtswege zu 
Majlath hat Mitwoch die Aufwartung des ge- bewirkende Aufhebung der neuen Belehnung mit dem 
Haupttheil des Gutes und deſſen Rückgabe gegen Wieder⸗ 
zu erſuchen. Der Ausſchuß 
befürwortete dieſen Antrag. Abg. v. Trott behauptete: 
In der der Prinz ſei an der ganzen Sache nicht ſchuld. Abg. Hen ⸗ 
beim nöthigen moraliſchen Muth hätte der 
Prinz das Gut freiwillig abtreten müſſen. Einige Adelige 
: daß er dies 
Der Antrag 


Frankreich. 
Paris, 27. Juni. Im Puy⸗de⸗Dome iſt bei der 
Morny Stelle 
i g in der Minorität ge⸗ 
blieben. Der Oppoſitions-Candidat Girod - Pouzol 
ſchlug mit 14,140 Stimmen den Regierungs⸗Candidaten 
Meynadier, der es nur zu 12,188 Stimmen gebracht, 
Regierung Alles in Bewegung geſetzt 
auch von dem Gremium der Hofkanzlei. und das Andenken an Morny angerufen, der Präfeet 
Aus Agram wird gemeldet, es ſei wahrſcheinlich, unerhörte Anſtrengungen gemacht und zwei Mitglie⸗ 
Eröffnung des croatiſchen Landtag sſder des gejeggebenden Körpers, die den Ruf haben, 
auf eine Woche, etwa bis in die zweite großen Einfluß in jenem Departement zu beſitzen, 
Monats Auguſt werde vertagt werden. ſich angeſtrengt haben. Die fo oft ſich wiederholenden 
Niederlagen der Regierung bei den Wahlen beweiſen 
Oppoſition nicht das 


ſer Seſſion zu erledigenden Vorlagen Organ einer bedeutenden Fraction und auch nicht je⸗ 


dem für die Eröffnung des eroatiſchenſnes einer verdammenswürdigen Faction ſei. Mit 
gen, Landtages urſprünglich beſtimmten Termine, nicht werde Recht wird kein Anhänger des Kaiſerreiches ugeben 
Stande kommen. wollen, daß alle Kundgebungen des allgemeinen Stimm: 


Den eifrigen Bemühungen der Polizeibehörde in Ve- rechtes zu Gunſten der Oppoſitions⸗Candidaten zu⸗ 
dig iſt es bekanntlich gelungen, das ſeit ſechs Jahrenſgleich Kundgebungen gegen die Dynaſtie ſind. Es 

folgerechlig, die Vertreter dieſer Op⸗ 
Feinde der beſtehenden zu betrach⸗ 
Zeit zu Zeit 
Frankreich befindet ſich in einer Phaſe, 
in Sachen der auswärtigen, wie der in⸗ 
und 1½ jähriger ſchwerer Kerkerhaft verurtheilt wurden. neren Politik eine gewifjenhaftere Prüfung der öf⸗ 
Ein Telegramm der „Trieſter Zeitung“ aus Alexan- fentlichen Meinung erheiſcht, als die iſt, deren man 
Auf dem Miniſterium des 
Innern ſoll man niedergeſchlagen ſein, obgleich man 
Das Telegramm ſagt, daß, werſſchon geſtern auf ein ſchlimmes Reſultat gefaßt ge⸗ 
weſen. Wie man es an der Börfe aufgefaßt, ergibt 
Deutfchland. 5 aus der beträchtlichen Baiſſe. — Der Kaiſer hat 
Aus Berlin, 29. Juni, wird gemeldet: Einerſſeine Arbeit über Algier, welche den Titel führt: 
mediatvorſtellung der Fachminiſter an den König, ‚Mömoires sur P'Algérie“, lithographiren laffen und 
preußiſche Volk, als dasſdieſelbe außer den Miniſtern noch anderen hervors 
Abhilfe der ſchwebendenſragenden Perſönlichkeiten zugeſandt. Napoleon III. 
ll ſehr zufrieden mit der Aufnahme ſein, die ihm 
im Publieum zu Theil 
geworden war. — Benedetti iſt nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt, nachdem er mit dem Kaiſer eine lange Un⸗ 
terredung gehabt. — Die Koſten des geſetzgebenden 
Körpers find im Miniſterium der Finanzen bis Ende 
Juni abgeſchloſſen worden und es iſt ſomit eine neue 


In dem gegen letztere geführten Proeeſſe ift|pofition nicht als 


auch von der Krankheit verſchont bleibe. 


Wie die Berliner B. u. H.⸗Z. meldet, ſcheint ſich 


einem ſtarren Feſthalten an den fo energiſch verfoch- ſtizminiſter die Oberſtaatsanwaltſchaften angewieſen Verlängerung der Seſſion nicht wahrſcheinlich. (f. u.). 


tenen Principien der Neugeſtaltung des Vaterlandes 
nicht gut möglich. Dieſe an die Ungarn zu machen— 
den Coneeſſionen ſtehen wohl mit der Februarverfaſ— 
ſung nicht in Widerſpruch, aber Herr v. Schmer— 
ling konnte füglich über Modalitäten der Löſung nicht 
unterhandeln, die er ſchon früher und wiederholt als 
unannehmbar bezeichnet hatte. Die „Preſſe“ verſichert, 
daß Herr v. Majlath die Bedingungen, unter denen 
er Erſprießliches auszurichten hofft, genau formulirt 
habe und daß dieſelben auch angenommen worden 


3 ſeien. An ihrer Spitze ſtehe das Prineip der Rechts- mer’ichen und bran 
Die Pforte hat ſich entſchloſſen, ſowohl in Aſien ſcontinuität; aber auch die Grundſätze der Reintegra- in frommer Entrü 
als in Europa große Provinzen zu bilden, um dieſtion der ungariſchen K 


Reichshälften in einer künftigen Reichsvertretung je 
anerkannt, jedoch verfaſſungsgeſetzlicher Durchführ 
Folge deſſen wird der 


ſich derzeit handelt, 


ll. Laut Briefen aus Scutari vom 6. v. nicht um die Zuſammenſtellung eines neuen Gabineis|den 5 ion fü f 
daß der jetzige Gouz|ift es ausſchließend zu thun, ſondern um die Verein- aber unter den Widerſprüchen und Inconſequenzenſder Ehrenlegion für Algerien erfolgt. Diviſionsgeneral 


zwiſchen England und den Vereinigten Staaten ge-ſters genannt; die Verhandlungen mit Freiherrn 


llört werden könnten. 


; Bie die 
er Ratifications Urkunden d 
abgeſchloſſenen 
ten des deutſchen Zoll⸗ 
auswärtigen Angelegenheiten bewirkt worden. 
Nachricht, daß dies erſt nach Genehmigung des 
trages von Seiten des belgiſchen Senates 


iſt am 29. erfolgt und wahrſcheinlich na 
ſtöndigung die Auswechslung — 
genommen worden. f 
Die öſterreichiſche Regierung hat eine Cireular⸗ 
Note an die deutſchen Regierungen gerichtet, in wel⸗ 


der Ratificationen vor⸗ 


e die Frage der Anerkennung Italiens be⸗ tefeuilles mit demſelb . 
cher fi Es oh ihnen darin für die Haltung ge⸗ des Baron Sen en 
kt, welche fie in dieſer Frage den „Zumuthungenſwie officiell. 

Preußens“ gegenüber beobachten, und die Hoffnung find Perſonalo 


ſpricht. 


dan 


v. 


e ee Freiherrn von Poche nannte man als für das Poli⸗ verurtheilt war, iſt nach Verbüßung einer 
„N. Pr. 3.“ meldet, iſt der Austauſchſzeiminiſterium deſignirt. Es wird indeß verſichert, daß 
es am 22. Mai d. J.jin den höchſten Kreiſen großer Werth darauf gelegt 
Handelsvertrages zwiſchen den Staa- würde, den Herrn Baron Mecséry, ungeachtet auch 
und Handelsvereins und Bel⸗ſer ſeine Reſignation einreichte, dem neuen Minifterium 
gien am 27. in Berlin auf dem Miniſterium der zu erhalten. Glaubwürdig erſcheint, daß noch eine und 
Unſereſdie andere ungariſche Perſönlichkeit in das neue Mi— 
Ver- niſterium aufgenommen werden ſoll, theils um Un: 
; erfolgen garn im Miniſterrathe würdig vertreten zu ſehen, 
werde, war nicht ungegründek. Dieſe Genehmigungſtheils um die erforderlichen Transactionen concentriſch 
tel. Ver- zu bewerkſtelligen. 


Die „C. Oeſt. Ztg.“ meldet aus Peſt, 29. d. M.: 
-In Magnatenkreiſen wird Graf Moriz Al mazy 
als künftiger Finanzminiſter bezeichnet. Jedenfalls 
werden Unterhandlungen wegen Uebernahme des Por— 


habe, gegen die richterlichen Beamten, die als Mit: Ollivier fo 
glieder des Abgeordnetenhauſes Beleidigungen gegen Berichte über den Geſetzentwurf wegen der 360 Mil⸗ 
Mitglieder des Miniſteriums ausgeſprochen haben, dieſlionen, die zu Bauten verwandt werden und wozu 
Criminualunterſuchung zu veranlaſſen. Uebrigens ließfdie Wälder 100 Millionen leiſten ſollen, nicht zu 
ja ſchon eine Aeußerung, welche dem Chefpräſidenten übereilen, da die Regierung nicht mehr 
des Obertribunals im Herrenhauſe entfchlüpfte, ver: 
muthen, daß über die Reſultate, welche ſich von denſlung zu bringen. 
zu erhebenden Anklagen erwarten ließen, bereits Er— 
örterungen ſtattgefunden hatten. 


rone und der Parität beiderſßiſchen Abgeordnetenhauſes eine Adreſſe dem Kö⸗ t 2 
llenſnig überreicht haben, einen Leitartikel, worin fie dieſgerichtet, um höheren Lohn zu verlangen. 
ung Sache mö | 2 N 
„Da haben wir aljo den Proteſtantismus, die Lehre vonſihre Arbeiten nicht einftellen, — 
der freien Forſchung, das S Fk 1 

die mit demſſchen Staat und Kirche, wie er ſich die himmliſchen rien, M. Thiers“ iſt in 
Berührung ſte⸗Dinge mit den An ; 2 
Vice- einander mengt, wie er zwiſchen Regierenden und Nesjer hat eines ploͤtzlichen Unwohlſeins 
e Be- gierten entſcheidet und gegen die Vertreter des Lan⸗reiſe verſchoben. 
Aufgabe, um die es des 
iſt nicht allein perſönlicher Art; wiſſen zwar nicht, woher den pommer'ſchen und bran— 


Hennet wegen Uebernahme des Portefeuilles der der wegen eines durch die Pre 
Juſtiz ſollen zum Abſchluſſe gelangt fein; auch denſgehens vom Staatsgerichtshofe 


im Zuchthauſe zu Brandenburg von Sr. 
Könige begnadigt worden und in dieſen Tagen nach Kulm 
zurückgekehrt. Diament ſaß in einer beſonderen Zelle undſbegeben, 
wurde mit Notenabſchreiben beſchäftigt. j 


in der kurheſſiſchen Stände 
Sprache. 
für heimgefallen erklärt, obwohl noch 
waren. 
Sohn, dem Prinzen Moriz von Hanau. 
ſich das Vorhandenſein von 
Der Lehnhof aber wollte 
ließ es ve 5 Proceß ankommen. 
ben zu verlieren, bewog der Lehnhof zwei der Hauptberech⸗ 
Die Ernennungſtigten, nämlich Damen, welch in — Ten 5 
N — 5 A 8 8 75 5 00 keine Lehen mehr gibt und welche zu 
A eamtenſtatus der Hofkanzleiſzehn Zwölfteln di i i 

eränderungen bevorſtehend, desgleichen Abfindung i 


ll Weiſung erhalten haben, ſich mit ſeinem 


gieru daran denke, 
in dieſer Seſſion zur Verhand⸗ 
bringen. Dieſer Geſetzentwurf gehört zu 
den unglücklichſten, die ſeit Jahren ausgeſonnen wur⸗ 
den. Die Mauerkelle iſt ein recht nützliches Werk⸗ 
widmet dem Vorgange der pom- zeug, doch den Monophagen der wälderverwüſtenden 
denburgiſchen Landpaſtoren, welche Kiefernſpinner und Foͤhreneulen Coneurrenz zu ma⸗ 
tung über das Treiben des preu-ſchen, das geht über ihren Beruf. — Die Gasbeam⸗ 
ten haben jetzt ein Ultimatum an ihre Geſellſchaft 
Wenn man 
ſo werden ſie jedoch 
Das in Genf erſchie⸗ 
„Napoléon et son histo- 

Frankreich verboten worden. 
on iſt noch nicht abgereiſt, 
wegen ſeine Ab⸗ 
f Er iſt noch in Meudon. Wie es 
eine wahre Ercommunieation ſchleudert. Wirſheißt, wird er am Ende dieſer Woche einen Ausflug 
nach Havre machen und ſich dann erft nach der Schweiz 

burgiſchen Paſtoren dieſes höhere Recht zufließt; begeben. — Es iſt eine große Anzahl Ernennungen in 


den Entwurf noch 


Die „France“ 


zlichſt pikant nacherzählt und hinzufügt: ihnen denſelben nicht bewilligt, 
yſtem der Trennung zwi⸗ſnene Buch von Barni: 


gelegenheiten dieſer Welt durch. — Der Prinz Napolo 


Deligny erhielt das Großkreuz, 


das Großofficierkreuz. Brigadegeneral Le 


gehört es nicht zu den kleinſten 
3 Officier⸗ und 27 


ſitäten, wie diejenigen, welche ſich zu Luther's [Grant 
Maximilian ein Pal⸗ 


R \ ung hat ſich aber zu⸗ 
gleich verpflichtet, ihm denſelben 45 e pen N 
100.000 Dellars abzufaufen, (Nicht ganz klar. D. R) 
Als Seitenſtück zu dieſer Liberalität erinnert man 
daran, daß Marſchall Peliſſier für die der Türkei ge⸗ 
leiſteten Dienſte eine jährliche Penſion von 200.000 
Francs vom Sultan bezog. — Man hat ſich endlich 
über das Beſuchseeremoniel zwiſchen den beiden Ge⸗ 
ſchwadern von Frankreich und England geeinigt. Es 
wird eine franzöfiihe Fregatte ſich nach Plymouth 

um daſelbſt dem engliſchen gepanzerten Ge⸗ 
ichwader einen Beſuch zu machen. Letzteres wird zur 
Eine merkwürdige Angelegenheit kam am 24. v. M. Feier des Kaiſerfeſtes am 15. Auguſt in irgend einem 
Verſammlug zur franzöſiſchen Hafen erſcheinen. — Es iſt nicht un⸗ 
Das Lehngut Schwarzenhaſel war vom Lehnhof wahtſcheinlich, daß die nordamerikaniſche Flotte ſich 
ei Berechtigte vorhanden vor Marfeille aufttellt, während die engliſche Flotte 
Der Curfürſt verlieh es darauf ſeinen älteſtenſſich an der franzöſiſchen Küſte fötiren läßt. Der 
Darauf ſtellte nordamerikaniſche Commodore Goldsborough hat an 
Berechtigten unzweifelhaft heraus. einen Freund in Marſeille geſchrieben, daß er in den 
ſich keine Blöße geben, ſondern dortigen Gewäſſern mehrere Monate zuzubringen ge⸗ 
Aus Furcht denſel denkt. Marſeille iſt der nordamerikaniſchen Flotte 
als Sammelort angewieſen, und ſie ſoll im Marſeiller 
Hafen ſelbſt einige Zeit verweilen. Die Flotte wird 
am 4. Juli vom Fort Monroe auslaufen und aus 
) Schiffen jeden Ranges, darunter zwei Monitors 
von 400 Thalern auf ihre Antheile im Werthelmit Thürmen, beftehen, 


politiſchen und religiöſen Ideen in den Köpfen 


Der frühere Redacteur des „Nadwislanin“, Di ament, 
ſſe verübten politiſchen Ver⸗ 
zu zwei Jahren Zuchthaus 
einjährigen Haft 

Majeſtät dem 


In der Sitzung des franzöͤſiſchen geſetzgebenden Jahrestage feiner Thronbeſteigung Glückwünſche dar.“ Am 14. v. iſt das engliſche Kriegsſchiff Clio, an öſterr. er außer Agio) von 15 — 25 Tblr., Weiße von 
Körpers vom 27. d. kam das außerordentliche Bud⸗ brachte, mit ſehr herzlichen Worten aufgenommen deſſen Bord ſich die nach England reiſende Königin 10 3 


3 — a N arte ien, 30. Juni, F f ns 

= zu Ende, und es wurde der geſammte Etat fürſhabe. 8a ) der Sandwichs⸗Juſeln befindet, in St. Themas dene 177.40. — ven 8% Wal n 
66 mit 247 gegen 10 Stimmen genehmigt. Der bekannte römiſche Bandenchef Giradulloſ angekommen. = Varis, 30. Juni Mittags. 33 Rente 68.00, 

Die „Patrie“ empfängt aus Whydah Correſponden-iſt verhaftet worden. at nachſtebende aus verläß. Andrychau, 27. Juni. Die bentigen Marktvreiſe waren in 


In Bergamo nahm der geſammte Magiſtratſlicher Quelle geſchöpfte Notiz: Die öſterreichiſchen err. Wäbr.: Ein Metzen Weizen 3.75 — Roggen 2.25 — 


5 5 en : 5 — Hafer 150 — ANETTE 2 
ahomey, nachdem er aus feinem total verunglückten ſeine Entlaſſung. Derſelbe hatte den Mönchen des Freiwilligen in Mexico unter General Graf Thun, — og Zee 2 Kukurutz Fr Erdäpfel 
Beldzuge gegen den König von Aſhantis zurückgekommen Kloſters San Giorgio am 22. Juni eine Proceſſion Commandant der zweiten Militär⸗Diviſion mit dem 1.40. — 1 Klafter hartes Holy 5. —. — weiches 4. —. — Futter⸗ 


an einer Augenkrankheit leidet, die ihn vorübergehendſverboten, der Präfect fie aber geſtattet. Sitze in Puebla, unterſtehen, ſo wie alle dieſem * — e e Sr * Stroh —.70: 

' N 8 gr: PAR inheimif ittel⸗ ow, 26. Ini. ? eutigen Markte waren fols 

Nuß land. Bezirk angebörigen einheimiſchen Truppen, unmittel gende antenne: Ein Degen Weizen 3.50 — Mo — 

) n 5 M. 1 le TA in un 2.55 — Gerſte 2.45 — Hafer 1.574 — Erdäpfel —.— — Eine 

geſchrieben: Das Wahre an den Gerüchten von be- finden ſich in keinerlei Abhängigkeitsverhältniſſen zu Rlafter hartes Holz 8.70, weiches 5.50. — Gin Zentner Fut⸗ 
terklee —.— - Hen —.— — Siroh —.—. 

Lemberg, 28. Juni. Holländer Dutaten 5.19 Geld, 5 22 
Waare. — Kauerliche Dukaten 520 Geld, 5.24 W. — Rufſt⸗ 
ſcher halber Imperial 8.87 G., 8.97 W. — Ruſſ. Silber - Aus 
zel ein Stück 1.70 G. 1.72 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


meter ſich erkundigen könne, was in vorliegenden Falle zu den. Dieſem Amte, das in feiner jetzigen Geſtalt die . e Pp. Bernhardiner in Kalwarpa, einem viel „Stück 1.44 G., 1.46 W. — Preußiſcher Contant⸗Tbalet ein Stück 
thun 25 Einige Tage vorher hatte er ſchon Finden eigentliche oberſte Landesbehörde Fu indem z. Beten Wabiſahed Galiziens, deſſen weiſtnbe We L rin ie here in 4 = 5 5 
efangene hinrichten laſſen, um den böſen Geiſt zu be. kein Regierungsbeſchluß, keine Amtsernennung ꝛc. ohneſund Künſtler gleich 1 1 gegenwärtig ein Album her⸗ 2 77 G 72 50 20 Dae, rear A er 

1 ſchwichtigen, der ihm ein Fieber zugeſchickt hatte. Uebri⸗ vorherige Zuſtimmung des Oberpolizei⸗Generals er- 5 r 85 97 Conp 72 54 G., 73 15 W. Mational⸗Anleben — Cour 7406 
dus ist das Anſehen dieſer ſchwarzen Majeſtät durch die folgen darf, iſt nunmehr die Civilpolizei ganz abge⸗ maleriſcheſten , hiſtoriſch oder ſouſt ausgezeichneten Orte, G. 74.75 W. — Galiz. Karl Eurwige-Eiſenbahn⸗Aetten 105 50 


G. 19788 W. 
1% 1 Be 7 20 Nr n Silber 
für fl. p. 112 ver., ez. — Vollwichtiges neues 
0 rit „ a ) ng . Kö Silber für fl. p. 100 f. p. 110 vert, 118 ge. — Pelk. Pfand, 
ner Allianz, und wenn dieſelbe zu Stande kommt, jolden Namen „Regierungs⸗Commiſſion der innern und Der deutſchen Ausgabe (mit erklärenden Unter⸗ end = 27 15 * 85 a e 
mf der Fortbeſtand des Königreichs Dahomey ſehr baldſgeiſtlichen Angelegenheiten und der Polizei“ führen. ſchriften in deutſcher Sprache) wird die ſchon früher in derſelben Be Ruſſſſhe © 1575 En 12 100 e 2 
lich gefährdet fein. 143 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler A 5. W. 
162 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öf. W. Thaler 
94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.24 verl. 
5.14 bez. -- Napoleondors fl. 8:85 verl., fl. 8.70 bez. — Muſfi⸗ 
ide Imperials fl. 9.05 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandbriefen 
nebft lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 73} perl., 721 bez. — 


{ Der „Weiße Adler“ welcher ſeit dem vorigen Jahre jetzt als General-Polizeimeiſter faſt die ganze Regie- die Mitglieder tesfeiben auch jetzt, wie wir hören, ein beſonderes 
5 Zürich herausgegeben wurde, um die Sache der Un⸗ 

abhängigkeit Polens zu vertreten, wird laut Erklärung ſei⸗ 
— Redaction in feiner jetzigen Geſtalt mit dem 1. nicht bleiben wollen und hat, wie verlautet, feine De⸗ 


nales Bali i : g N ; b Was di h Grundentlaſtungs » Obligationen in öflerr. Währung fl. 74} ver. 
daes Journal erſetzt werden, welches täglich erſcheinen und und zwiſchen ihm und Milutin fol in Petersburg N 8 dieſe Sohne (Beni) vom ; g 
dieſelben Prineip m vertreten wird. eine Ausſohnung ftattgefunden haben. Im Septem⸗ Stamm der Zeug⸗Zaug leiten, entzieht ſich jeder Beſchreibung, 184 bez, — Metien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons fl. 


2 öſtr. Währ. 199.— verl., 196.— bez. 
Belgien. Se 


kan, Das bel giſche Abgeordnetenhaus hat be⸗ a N 
namlich am 24. d. die vom General » Procurator|Ktöfter betraute Behörde hat unter den Papieren ei. der das zweite Mal, wie wir dann erfuhren, abhanden gekommen 
gundeſuchte Ermächtigung zur gerichtlichen Verfol⸗ 
oh 
N. 3.“ : Es verlaute, die beiden Herren würden ſich 
bone den 
Olen, was um ſo wahrſcheinlicher ſei, als man dem 
N enat die Abſicht zuſchreibt, nach eingetretenem Ur. 
beilsſpruch um deren Begnadigung beim König ein⸗ 
zukommen. Wie weiters verlauket, würde der Kriegs⸗ 
Kiniſter, deſſen officielle Anweſenheit im Rathe der Befehle, ſolche, wenn ſie ausgelooſt ſind und die Cou— 
labne in ſeiner gegenwärtigen Eigenſchaft als Ange⸗ 
minen ziemlich abnormal wäre, proviſoriſch und no⸗ 
e 
ande Departement, erjegt werden. — Die von der den Umſatz der Pfandbriefe nachtheilig gewirkt, deren 
li —.— einſtimmig ertheilte Bewilligung zur gericht⸗ 
üb 


— — 


— — 


Neueſte Nachrichten. A 


ſions-Etats wurden die von dem Abgeordneten, 
hauſe abgeſtrichenen Zahlen von dem Herrenhauſe 
wiedereingeſtellt. f f 
In Venedig iſt der Oberſtaatsanwalt Trenti⸗ 
naglia angewieſen worden, ſofort die Einſtellung jedes 
Cours immer mehr ſinkt. ſonderes Feuilleton der neulichen Jubelfeier, in welchem bis zu Strafverfahrens gegen 153 Perſonen zu veraulaffen, 


SS SSS 2 


denkt. 


Ven König hat ſeine beiden Söhne, den Herzog von daß viele Geſchäftsleute zu allerhand Geldzeichen ihre Zu⸗ 
8 ant und den Grafen von Flandern zu Generallieute⸗ 
dungs ernannt. Der Graf von Flandern hat eine Vergnü⸗ 
Jreiſe nach Frankreich und der Schweiz angetreten. gekauften Gegenſtände vertheuert. Vor einigen Monaten ‚ b 

. = Mg = b Blattes, d e C vondenten P 
Großbritannien. - waren bedeutende Kupfergeldſendungen aus St. Peters- rend Weihrauch tent d df fe e bee dan 

tet Dem Londoner „Obſerver“ zufolge wird heuer burg eingegangen und dieſer Tage hat die Negierungscom-|und Verhältniſſe in der Provinz. 8 0 i 5 * en 
in miniſterielles Fiſcheſſen (Whitebait Dinner) in miſſion des Schatzes bekannt gemacht, daß ſämmtliche Re. . Liebich großes Panorama unter — Caſtell, das die tionen von einem Polen auch nicht die Rede iſt. Während 
/ Ä ̃ N , ,, //, /// 
Fan, der Regierung nicht anweſend ſein werden, ber⸗Billon umzuſetzen. Hoffentlich wird dadurch endlich Pr laßt, bleibt nur noch bis morgen Abend. eröffnet, un; des Ministeriums ihre Stellvertreter haben werden, 
iä die Geſchäfte der Seſſion des Unterhauſes that dem weiteren Ausſaugen des Publicums durch die Geldwechſel.“ * Die Direction der Carl Ludwig⸗Bahn wird nochmals drin wird Galizien, das zweite Krontand in Nurfang unde 
chlich ſchon beendet ſind. Speculanten ein Riegel vorgeſchoben. gend erfuht, lhre Viehtransporwägen nicht mitten in der Stadt Bevölkerung kein Contingent zum neuen Miniſterium 
Italien. Die Regierungs- Commiſſion der inneren und geiftli-["Usleeren zu laſſen der berühmte Kaffee der Frau Alerandrowafſtellen. Daß es jo kommen konnte, dafür können wir 


l . 5 bekommt dadurch einen gar zu „ländlichen“ Beigeſchmack. 8 ee a ar; 
In Turin iſt ein Buch vom Abbate Iſaia un: Gen Angelegenheiten des Königreiches Polen gibt bekannt, Wie u d ele Wied, in La in, der No bbabnſta⸗ vornehmlich unſerer Delegation in Wien danken, die 


2 


ter de ; 30 3 iealdaß ſchei ö Behö in · tion Du i ördlichen Werhiel in ei vom politiihen Leben des Landes ſich abſondernd, 
m Titel „Geſchichte der päpſtlichen Encykliea aß zufolge Entſcheidung der höheren Behörde den Ein- tion ürnkrut ein Zug vor dem nördlichen echſel in einen ganz une a j ud, 
un r r Me f im Sep⸗ andern hiueingefahren. & Wagen wurden zert t und n Wünſche n d d kein rbin⸗ 
| na es Syllabus vom 8. December 1664“ erſchie⸗wohnern dieſes Landes erlaubt wurde fid an der im Sep bei Gädigt, Sin Bremfer im @eficht leicht * * rümmert und auf deſſe Ihe nicht achtend und keine Verbin⸗ 


tember d. J. vom Gärtnerverein in Erfurt errichteten Aus- beſch Bon Coms 5565 3 dindung mit ihm unterhaltend, weder für ſich noch. 
» e — * des gal nomiſchen V s iſt d 5 2 ; 
ſtellung der Gartenerzeugniffe zu betheiligen. Serge ia ee Je 1 Au En be. für das Land eine ſolche Stellung gewonnen, von der 
Türkei. effend den Bau der Eiſenbahn von Gperies (Ungarn) überaus ſie in einer ſolchen Kataſtrephe wie die jeßzige 

Aus Conſtantinopel meldet man, Daud Pascha] Dukla nach Przemvsl, an den Reichsrath abgegangen mit dem eine weittragendere Rolle ſpielen könnte. 


nützt w 9 » 

d Orden war, in Rom wegen der Einverleibung j Wunſche, der den Bau der Bahn aus Ungarn nach Oderber ; * 
teich letzten Reſtes des Kirchenſtaates in das König⸗ babe in Folge der abſoluten Ruhe, welche am Liba⸗ übernehmenden Geſellſchaft die Conceſſion nur unter der Bedi Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, 
W 


Italien zu unterbandeln. Die Unterhandlungenſuon herrſche, Urlaub erhalten und ſei aus Syrien gung zu ertbeilen, daß fie gleichzeitig jene Zweigbahn nach Prge: Graf Gokuchowski ſei telegraphiſch nach Wien 


Jahr kan erfahrt daraus, daß der Verfaſſer, viele 
reitg 2 indurch Sceretär des Cardinals d' Andrea, be⸗ 
"fang des Jahres 1861 von Cavour dazu be⸗ 


aren i f ; nach Conſtantinopel abgereiſt. mpsl baue Für den galiziſchen Handel ſei dies von großer Wich⸗ berufen worden, und daß er dort dereits angekommen 
EEC 8 ̃ ̃ . ‚On ar ah hg un m 
Vi 1 ar. a . hales reiche Gegenden in das Hauptnetz hineingezogen würden; : f niltörN : 

des or Emanuel, als „päpſtlichen Vicär“ der Neit| In den neueſten Correſpondenzen aus At he nſand noch dann Gelten am adden mit dem füpöferreichunden funden bezeichnet! der geweſene Miniſter habe keinen 


tes Kirch i t ird ei ; f . air g inn fü Schritt aus Lemberg gethan. f 12 
fü enſtaates mit Vorbehalt des Obereigenthums wird ein Vorfall mitgetheilt der bei der Eröffnung Netz verbunden würde zu unermeßlichem Gewinn für den Ervert. S an E i 
1 den Papſt zur — gegen eine e. der Kammer en 8 gerade nicht ee; it. Durch eine Delegaten des agronomifhen Vereins ſolenn Pozega, 29. Juni. Im Pozegaer Comitate 
Wiltifte 3 ; 32 Br 5 f demnächſt Proben mit zwei neuen Mähemaſchinen ſtattfinden: wurden zu Landtagsadbgeordneten gewählt: Hofkanzler 
e übergeben werden und die Cardinäle alsſfür die Würde der neuen Kammer einzunehmen. Zwei die des Herrn Pripbyle ti aus Milkomo (Zölftewer Kreis) wülMazuranie (wiedergewählt), Afj. for Teodorovie, Stuhl⸗ 
Kanatoren des Reiches an der Geſetzgebung in der erſten Abgeordnete ſtritten ſich nämlich um den Präſtden⸗ mit Hitfe eines Menſchen und zweier Pferde zäalich 7—8 Mor, Nazu Milankovi N Hof N in D leon von 
framer theilnehmen ſollten. Inzwiſchen erhielt derſtenſitz und zwar jo, daß ſich ein allgemeiner Tumultſgen abmähen; die zweite hat den Techniker Herrn Gu to weki richter tlankovic, Hofconeip r. Napoleon * 
Ans, Geſandte Kunde von dieſen Verhandlungen; Card.ſerhoh. Dieſen Augenblick ließ ein Dritter nicht un⸗ aum Grfuder. Die jährlihen Brüfangen in der Dublaner agree. Spun ⸗Strizie. Sämmtliche Wahlen erfolgen durch 
one * 8 


, darüber von ihm zur Rede geſtellt, leugnete genützt und nahm aus eigener Machtvollkommenheit nomiſchen Schule find heuer zu großer Beſriedigung der Com- Einſtimmigkeit. 


miſſion ausgefallen. Die ſchon vor drei Jabreu begonnene N or 


; } 3 Aa A i oh. n Halb 
ſal⸗ „allein dennoch mußte der Unterhändler Abbateſden Seſſel in Beſchlag. Die Ankunft des Königs ganiſation des Unterrichtsplanes ſoll jetzt ihrem Ende zugeführt b ltona, 2 a Er 4 ns 5 vs eig 
daſoſz binnen drei Tage Rom verlaſſen. Später nahm Ri machte dem Zank ein Ende und der junge Souverän werden A 1 5 22 5 5 25 5 1 A die beapſich 

ſo wi die Unterhandlungen wieder auf und es war ſchonfmußte in der Vorleſung ſeiner Rede inne halten, ume Jus Unterſtüßung der durch Feusrebrunſt verunglückten Ort⸗ſauf ein bewaff ıete 


a a f i Une . Ereievorũ 20. f f ration zum bevorſtehenden Ge. 
/ % -% ͤũ ü . 
alert wollte, als durch Nicafolis Rücktritt eine neue Der König ward begreiflicherweiſe von einer ſolchenſden erzielten Meinertrag von 26 fl. dım galtzifcen Statthalterenn bürtstag des Hera Au 


1 % Dr al rare ae BEHRBR, 29, Sl. Die Feed 
SET, u Bam, de EN e ee Bo aa, ame) DANDCIS- Id Beh Rarichen, Rate iin em dünn art 
denen e ar Die baren de de — e e . ae 
könplütbum wieder zu größerem Anſehen verhelfen zu Aus Newyork, 15. Juni, wird geſchrieben: Sohn? 8 
2 


2 f künftigen Ad: Sr, Me z f 

Rh r N ’ 9 — DIED } R der Sequeſtration und wegen der zum Behne. * munen Manteuffe i olger im Ober⸗Co 5 

kite en. Unter den Jeſuiten that ſich der als Dogma⸗ Mitchell (der bekannte iriſche Flüchtling und früherer minranensiweile erferderlachen Erhebungen irt werden mußten, Mel iſt ſein Nachfelge Commando 
e 


er b, 85 } N ö 5 2 i den VBelimmungen des Ge⸗ London, 29. Juni. (Telegramm des „Flemden⸗ 
ſem „efannte P. Perrone beſonders hervor. Von Dies Herausgeber des „Richmond Enquirers“), welcher nad) tn bie AR Lieder aufgenommen werden. denblatt “.) Der „Great Eaſtern⸗ iſt feebereit, um 
Eins urde damals ſchon der Syllabus entworfen.|der Einnahme der ſüdſtaatlichen Hauptſtadt zur Re⸗ ſebes enıfpreche i 7 
C 


’ Pe 2 — Die Macheich von der Scqueflranon des Fürit Gsziarbaw⸗ die Kabellez unehmen. Er läuft am 8. Juli aus. 
miſſtounter dem Cardinal Caterini einberufene Com-daetion der „New. Yorker Daily⸗News“ übergangen ſchen e beftärigt ſich. Dieielbe erfolgte, wie verlau⸗ die Kabellegung vorzuneh Er läuft am 8. Juli aus 


= — 5 5 ; ae N: la is, 29. i. Abend-„Moniteur“ be⸗ 
zu prüfte und billigte denſelben, obi on mehcereſiſt, ward geſtern auf Befehl des Krie sminiſteriumsſiet, auf Anſuchen des Curators des fürſtlichen Fideicommiſſes, des Paris, 29 Juni Der * 2 EB 
a dinäle, darunter beende Are ee verhaftet 5 nach * gebracht. Die Anklage Mniners Grafen Moriz Eſterhazy. Septemvpir Herr v. Fabry iſt merkt zum Rücktritt des Herrn v. Schmerling: Dieſe 


u g g 5 ii 355 zum Sequeßer ernannt, konnte aber die Geſchafte, da er erkrault Miniſter⸗Veränderung ſei lediglich durch innere Fra- 
Vaticang o wurde dieſer Entwurf zu den Acten desſgegen ihn wird wahrſcheinlich auf Hochverrath lauten. it, noch nicht übernehmen. Dies ſoll haupiſächlich Urſache ſein, gen veranlaßt. Ferner ſchreibt + Abend: ‚Moniteur”, - 
un 


gelegt. Als nun ſpäter die Turiner Regie⸗ Den letzten Nachrichten aus Newyork vom 17. daß die noͤthigen Maßnahmen zur weiteren Aue zahlung der fälli Jan enz nen 5 er h 4 
ra anfing, die Klöſter aufzuheben, als Renans Buchſd. zufolge hat auch Lee um Amneſtie gebeten. gen Gewinuſte noch nicht ergriffen werden konnen. er nn das ilalieniſche Parlament wird bei ſeinem Wiederzu 
j 0 zuheben, 9 r j tritt üb EC) d 
die gen, und als gar durch die Septembereonvention Es gehen der „Patrie“ Privatnachrichten von St. Treffer ift übrigens bereits am erften Zahllage von der fürfnchenfammenkritt über ein organiſches A e 
hi Räumun Rom's beſtimmt kündi da Domingo 3 denen zufolge die letzten ſpaniſchen Caſſe ausgezahlt worden. Der Schuldenſtand des Fürſten wird Kirchengüter abzuſtimmen haben, ſowie über die Auf- 
ielt man g Rom's beſtimmt ange ündigt ward, Tru 9 20 d. M. nach Havana eingeſchifft wer⸗ in, gun unlerrichteten Kreiſen mit ca. 244 Mill. Gulden, anderer: hebung der Verfaſſungs⸗Beſtimmung, welche die far 
5 ritenheit oe San ea nen = 8 95 Henn leur babe e Hort feits ‚ie e 2 Fürften gi 8 15 baue tholiſche Kirche zur Staatskirche machte ö 
e u berufen; der Syllabus wurde hervor⸗ . Hr N 1 reslau, 30. Juni. Amtliche Notirungen. Preis für eis A z s 4: Zu 
Na t und 8 die Eneytlien den Gläubi © zur ſche Regierung eingeſetzt, deren Mitglieder indeſſenſnen preußischen Scheſſel, d. i. her 1 Be in preufiihen Paris, 30. Juni. Die Seſſion des gesehen 
a tung bekannt gemacht nr wie es ſcheint, ſich nicht zu einigen im Stande ſind Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 62 — 71, den Körpers iſt vom 30. Juni bis 8. Juli verlän⸗ 
die on; „Giornale di Roma“ meldet, daß der Papſtſſo daß zu fürchten iſt, das unglückliche Land werde gelber 58. —68, Roggen 52—55. Gerste 33.—38. Hafer 27.—30. gert worden. b 
gli 


| 
1 


i 
den 


e ! K wikjen 54 — 65. — Rothe Kleeſaaten für einen Zellceni mm 
gliche Familie von Neapel, welche ihm am wiederum der Anarchie anheimfallen. ner (eo Wiener Bf.) in preußiſchen Thalern (gu 1 fl. 57 kr. Verantwortlicher Medacteur: Dr. N. Boczek. 


Kundmachung. (614. 2-3) 

Die auffällig große Menge der noch im Umlaufe be⸗ 

findlichen einberufenen auf Conventions Münze lautenden 

611. 5 Banknoten, dann der Banknoten & 10 fl. ö. W. früherer 

Form (mit rothem Druck) zeigt, daß die geſammte Bevöl⸗ 

9 berufu 

= Mit dem Greenntniffe des Lemberger k. k. Landesge⸗ 05 Sed ee ee e 

richts in Strafſachen vom 18. April 1865, 3.5099, Um die Eigenthümer und Verwahrer einberufener Bank- 

wurde das Verbot der weiteren Verbreitung der nachbe- noten vor Verluſt zu ſchützen, welcher fie nach den neuen 

pe hen Kr Kelgciem Wädy Bankſtatuten im Falle eines eee bedroht, 

„Moja resp * wi i » Minifterial » Erlaße 

siawem Cratoni Verfaßt von Joh. Janow- wie zufolge aßen Binanz Minen N 

ski, Paris 1865, wegen des durch deren Inhalt begrün⸗ 
deten Verbrechens des Hochverrathes. 

2. Des in Bendlikon bei Zürich im l. J. aufgelegten, 
von dem Towarzystwo naukowe miodziezy polskiéj 
in Paris herausgegebenen Sammelwerkes „Pismo zbio- 
rowe“, wegen des darin enthaltenen Thatbeſtandes des 
Verbrechens des Hochverrathes. 

3. „Para czerwona przez Bolestawitg’, Leipzig 
bei A. Wienbrack 1865, wegen des darin begründeten Ver⸗ 
gehens des § 305 St. G. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniß, 


Kenntniß gebracht: 

Vom 1. Jänner 1867 angefangen, iſt die Bank nicht 
mehr verpflichtet, die auf Con ventions-Münze lau⸗ 
tenden Noten einzulöſen oder einzutauſchen. Wegen des 
Umtauſches dieſer Banknoten hat man ſich längſtens bis 
En de 1866 ſchriftlich an die Bankdireetion in Wien 
zu wenden. 

2. Die Banknoten zu 10, fl. ö. W. mit dem Datum 
vom 1. Jänner 1858 und rothen Druck werden nur noch 
2 bbis Ende September 1865 von allen Bankcaſſen (auch in 

at ‚D okumenta urzgdowe do dziejöw organiza- den Kronländern) angenommen. 

cyi jeneraluéj powstania narodowego wlatach 18634 Vom 1. Oetober 1865 angefangen, wird man ſich 
do 1864“, Paris bei Renou und Maulde 1864, wegen wegen des Umtauſches gleichfalls ſchriftlich an die Bankdi⸗ 
des dadurch begründeten Vergehens des 5 305 St. G. rection in Wien zu wenden haben. 

5. „Kilka piesni dla Kraju przez Konstantego Von der k. k. Finanz - Landes Direction. 


Gaszyüskiego“, Paris 1864, wegen des darin enthalte. N 0 : 5 
nen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe nach wien Wat 1885. — — — 
§ 66 St. G. und des Vergehens nach $ 305 St. G. d N. 1804. Kundmachung. (615. 2•3) 


6. „Szymon Konarski“, von Mieczyskaw Dzikow- 
ski. Bendlikon 1865, wegen des dadurch begründeten 


er 


Vergehens des 5 305 St. ©. 


Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit dem Er⸗ 
laſſe vom 16. Juni 1865 3. 1053 2/651 zur Deckung 
der Geſtehungskoſten für Schuldverſchreibungen und Cou⸗ 
i r er pons die Einhebung einer Gebühr für die im Wege der 
Ankündigung. (607. 3) Umſchreibung neu hinauszugebender eee 

= em- 44. Mai- 1865-82 701 1. hat das dic 28. und CGouponsbogen, und zwar mt Zehn Kreuzer 
hohe k k Handelsminiſterium bas dem Josef Sigismund Hohe . 75 10 We 1 . RT non 
„% rann 5 gation, und von Zwanzig Kreuzer b. W. 
VVV 
enn u 52 erben iſt, einzuführen befunden. 
e be e auf die Dauer des vier Die Einhebung dieſer Gebühr hat einzutreten, wenn 
e pres’ verl . a 1. im Wege der U ibun 
ze Was temit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.“ 2, für 1 0 1 5 5 Nene 
Veo der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 3. für ein vineulirtes, 
a Krakau, 23. Juni 1865. 4. fur ein beſchädigtes oder a 
RER endlich 
in dem Falle, wo einer Obligation ein anders nu⸗ 
merirter Couponbogen zuliegt, ein neues Grundent⸗ 
laſtungseffect hinausgegeben wird; dagegen findet 
die Entrichtung dieſer Gebühr nicht ftatt, wenn mit- 
telſt Umſchreibung für den unverloſten Theilbetrag 
einer nur theilweiſe verloſten Grundentlaſtungs⸗Obli⸗ 
gation neue Obligationen auszufertigen ſind. 
Ferner hat das h. k. k. Staatsminifterium mit dem 


DDr 
N 17082. 


bgenütztes Effect, oder 


— — — 


8. 98 Ankündigung. (618. 1-3) 

Das aufhaltende Anwachſen der Steuerrückſtände ver⸗ 
anlaßte die h. k. k. Finanzbehörden den Magiſtrat zu be⸗ 
auftragen mit aller Energie auf die Beitreibung der lan⸗ 
desfürſtlichen Steuern einzuwirken, demgemäß wird den 
Einwohnern Krakan's in Erinnerung gebracht, daß für das 
II. Quartal 1865 die Hauszins⸗, Grund- und Einkommen⸗ 
ſteuer mit Ende d. M., die Erwerbſteuer aber im Monate 


5 


Mai 1865 3. 1287 F. M. Nachſtehendes zur allgemeinen 5 


zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen fein, und im Laulicht, Krämers in Tarnow de praes. 10. Juni 1865 
letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld N.. 8499 über fein geſammtes, wo immer befindliches ber 
in die Maſſe verhalten werden würden. wegliches, dann über das in jenen Kronländern, in welchen 
Zugleich wird zur Einvernahme der Gläubiger über|das kaiſerliche Patent vom 20. November 1852 Nr. 251 
die Wahl des definitiven Cridavermögens - Verwalter und R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen 
des Gläubigerausſchußes eine Tagfahrt auf e * der Concurs eröffnet worden. 
ber 1865 um 3 Uhr Nachm. beſtimmt, zu welcher die be⸗ Es werden daher unter Beſtellun i i „ 
treffenden Gläuh iger bei Vermeidung der Auableibensfolgenſrichtsadvocaten Ei Fa a CH MH x 
des $ 95 G. O. hierg. zu erſcheinen vorgeladen worden. Adv. Dr. Jarocki zum Concursmaſſa Vertreter und des 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Abe Perlberg zum proviſoriſchen Vermögens Verwalter, 
Tarnow, 22. Juni 1865. die betreffenden Gläubiger aufgefordert, ihre auf was im 
—— 2 ll u I — mer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bei diejem 
2277. Ogloszenie. (616. 2-3) Kreisgerichte bis zum 3. October l. J um fo gewiſſet 
Ze strony c. k. Sadu powiatowego . Przewor- birnen, widrigens ſie ungeachtet des ihnen etwa ger 
sku podaje ‚sig do publiczuéj wiadomosci, iz a e c Elgenthums. Prioritäts, oder Pfandrechtes von 
dniu. 5, 15 1 24 ea 1865 w Urzejowicach. pray. auf Soncurs-Berhentbling ougeſcheeſend aller Anſprüch⸗ 
musowa sprzedaz ruchomosci do Wgo. Feliksa auf die Concuts -Muſſe verluſtig ſein werden. 
Rosnowskiego naleznych 5 lipca 1860 zafantowa-) Zugleich werden die im Geſuche benanuten Gläubiger 


nych a 14 cerwea 1861 oszacowanych, a miano- zu einer auf den 31. October . J. Vorm. 10 ur 
ae ad hiergerichts anberaumten Tagfahrt, mit dem Beifügen vor“ 


1. czerwonéj krowy 2 Aysing w 11 roku. 40 zir. geladen, daß über den, Anſpruch des Schuldners auf die 
2. ezerwonej jalöwki wW5 roku. „ 55n Rechtswohlthaten der Güter Abtretung in Rückſicht derje‘ 
3. ezerwonego wolu w 5 roku . 55 „ digen, welche ihm dieſelben nicht freiwillig zugeſtehen, bad 
4. czerwonéf krowy 2 Nsing w 6 roku 40 „ weitere veranlaßt, überdies aber auch wenn ein Ausgleich 
5. czerwonéj krowy w 6 roku 43 „ nicht zu Stande kommen ſollte, ſofort der einſtweilige Bett 
6. czerwonéj krowy wW G roku 60 „ mögensverwalter beſtätiget oder ein anderer Vermögensver⸗ 
7. czerwonéj krowy w 6E roku 60 „ walter, jo wie auch der Gläubiger-Ausſchuß zu wählen mär 
8. czarno-Kkraséj krowy w 6 roku. 52 „R ken, wie auch weiters die, die Verwaltung der Goncurd‘ 
9, ezarno-krasej krowy w.8 roku. : 5% „ maſſe betreffenden Grundſätze zu beſtimmen ſein werden, 
10. czarno-kraséj krowy w 9 roku. 58 „ „u dieſer Tagſatzung werden die Gläubiger insbeſondere mil 
11. czarno-kraséj krowy. w 7 roku. 40. „dem Beifügen vorgeladen, daß wenn keiner von ihnen bei 
12. czarno-Kraséj krowy w 6G roku . 40 „ der Tagfahrt erſcheinen würde, auf ihre Gefahr der Ver“ 
13, czarnéj krowy w 7 roku. eee Ali mögens Verwalter und Gläubiger Ausſchuß beſtellt wer’ 
14. caarno-kraséj krowy wW 6G roku. . 40 „ den wird. 
16 l krowy 5 15 roku 5 5 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts⸗ 
. Cczerwonéj krowy WS roku 5 i 
17. gniado-kras6j == WS roku. 40 „ F 
18. czarnéj krowy w 13 roku, . 35 „— — .. —-—¼4 Z1 ͥ — 
20 Seen ons) krowy w 11: roku. 40 „ 
bialéj krowy..w 13 roku 35 „ N. 78. 4 ung. 
21. czerwonéj krowy wW S roku. 45 „ 0 ir Concurs⸗Ausſchreibung. 1 
celem uzyskania sumy 423 zir. 67½ kr. W. a. i Für den Dienſtbereich der galiziſchen Poftdirection iſt 


10 Ar. 50 kr. W. a. wraz z.przyn, przez Edwarda eine Poſtoffieialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl, 
P’etzolda uzyskanéj weten sposöb przedsiewaigta eventuell eine Poſtamtsaceeſſiſtenſtelle mit dem Gehalt? 
bedzie, iz powyzsze przedmioty przy trzecim licy- jährlicher 400 fl. und zwar jeder dieſer Dienſtpoſten geget 
tacyjnym terminie i nizej ceny szacunkowé sprzej- Erlag der Caution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 
dane będa. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig 
Przeworsk, 14 czerwea 1865. doeumentirten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen 
— — — drei Wochen bei der k. k. Poſtdirection in Lemberg ein“ 
N. 8499. Ediet. (613. 2-3) zubringen. 


Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, es ſei in Folge Güter-Abtretung des Leib 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 24. Juni 1865. 


Juli d. J. eingezahlt werden muß, widrigens gegen indo⸗ 
lente aber zahlungsfähige Rückſtändler die zwangsweiſe Ein- 
treibung mittelſt Einlegung der Militär-Exeeution in die 
Wohnung derſelben ftattfinden wird. 

. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt, 
Krakau, 28. Juni 1865. 


Sanin Obwieszezenie. 

Ciggle wWarastanie zaleglosci podatkowych po- 
woduje wysokie: c. k. Wladze skarbowe do zaleca- 
nia Magistratowi, aby uzyl jak najenergiczniejszy ch 
srodkôw celem wyegzekwowania podatköw skarbo- 
wych: Nakazy te przetozonych WIadz skarbowych 
zmuszajg Magistrat do przypomnienia mieszkancom 
tutejszego miasta, iz termin do oplacenia podatku 


Decrete vom 16. Juni 1865 Zahl 10305/8642 zu ge⸗ 
nehmigen geruht, daß Gonpons-Obligationen, inſoferne die⸗ 
ſelben mit keinem Haftungsbande verſehen ſind, und auf 
freien Namen lauten, in denjenigen Monaten, in welchen 
die Umſchreibung nicht ſiſtirt iſt, gegen andere bei der k. k. 
Grundentlaſtungsfondseaſſe im Vorrathe befindlichen und 
bereits früher ausgeſtellte Schuldverſchreibungen gegen Er⸗ 
lag einer Umwechslungsgebühr von 10 kr. für jede hin 
ausgegebene Schuldverſchreibung ſammt Coupons umge⸗ 
wechſelt werden konnen. 

Was zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken ge⸗ 
bracht wird, daß die obigen Gebühren vom heutigen Tage 


Kaiſ. kön, privileg: galiziſche Carl Ludwig Bahn-. 


machung. 
(610. 3) 


Vom 1. Juli d. J. an, iſt auf der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn für nachbenannte Artikel, die 
Laſtzügen als, gewöhnliche Fracht befördert werden ein ermäßigter Tarif befördert worden. f 
Aſche ausgelaugte und Steinkohlenaſche, Düngſtoffe, Düngkalk, Sodarückſtände, Knochen, Knochenſchaum, Dung 


gyps, Dungmehl (Poudrelle) Erde mineraliſche jeder Art, Sand-, Bau- und Pflaſterſteine roh und 


mittelſt 
185 


czynszowo-domowego, gruntowego i dochodowego 
za II kwartal r. b. naleznego 2z koncem czerwca 
r. b., a podatku zarobkowego w miesigcu lipcu r. b. 
uphy wa, oraz do ostrzezenia ich, ze po uptywie tych 
terminow podatki skarbowe egzekwowane beda od 
mieszkahcöw, a woplacie podatköw skarbowych przezjactie: beſtimmte 
niedbalosc, lub 2 innych niezem nieusprawiedlixio- 
nych powodôw zalegajgcych przez uzycie egzekwen- werden. 
tw. wojskowych do mieszkania debenta az do] Wien, 
uiszezenia; nalezytosci na kwatere poslanych. f 2 

2. Magistratu k. gl 


am 19. Juni 1865. 
Pipitz m. p. 


„ miasta Bank Gouverneur 


Krakow, 28 czerwca 1865. Schey m. p. 
—ͤ— — — — — Bank.» Director. 
Nr. 6389. Ediet. (602. 3) Obwieszczenie 


Dywidenda, na kazda akeyg bankowg za pierw- 
f ele. sze 'pölroeze r. 1865 w kwocie dwudziestu pie- 
seilende Jakob Hupp:rt wird aufgefordert, binnen drei ein 2lr. 60 kr. W. a. piZeznäczona ‚moze bye 


weilende 8 
Monaten a dato in ſeine Heimath rückzukehren und die pobierana poczawszy od 1 m. lipca b. r. W. Kasie 
unbef drit akcyj banku narodowego. 

ſelbe 


1 Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigenfalls dere banku na 

e als Auswanderer angeſehen und nach der Strenge Wieden, dnia 19 czerwea 1865. 

det Auswanderungs „Patentes vom 24. Mätz 1832 ber Pipitz m. p. 
such f ' Przelozony banku. 


handelt werden wird, 5 
= Von der k. k. Kreisbehörde. Schey m. p. 
Dyrektor banku. 


Krakau, den 23. Juni 1865. rekt 
N. 7912. Ediet. (612. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird bekannt ge- 
macht, daß über das geſammte bewegliche, dann über das 
in welchen das kaiſ. Patent vom 
Nr. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, 
gelegene unbewegliche Vermögen des Chaim Kleinhändler 
Geſchäftsmann und Realitätsbeſitzer in Tarnow, der Son» 
curs eröffnet worden iſt. 

Es werden daher unter Beſtellung des h. o. Gerichts 
Advocaten Dr. Stojalowski mit Subſt. des Adv. Dr. 


Der nach Wola duchacka , Podgörze'r Bezirk zu ⸗ 
egenwärtig in Stizegowa, ruſſiſch Polen ver⸗ 


(608. 3) 


g. Bezirksgerichte für die Zeit vom 
; bis Ende Dezember 1866 erforderli- 
chen Beheizungsmaterials von 143 2% nieder⸗öͤſterr. Klaf- 
tern 36zolligen Kieferſcheiterholzes eine Lieitation am 20. 


angefangen bei Behebung der neu ausgefertigten oder um ⸗ kehauen. 
gewechſelten Schuldverſchreibungen einzuzahlen ſind. 2. Eiſen — Roh- und Brucheiſen, Erze, Eiſenerz, Eiſenkies, Eiſenſtein, Galmei, Braunſtein, Gärbeſtoffe, Lohe, 
Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗ Fonds Direction. Borke, Kalk ungelöſcht, ledig oder verpackt, Cement, Schiefer, Thon ledig oder verpackt, Spodium (Knochen 
Krakau, 26. Juni 1865. mehl) verpackt, Sudſalz, Dung⸗ und Viehſalz. 
f 3. Erdäpfel. 
Kundmachung. (609. 3) 4. Holz, Brennholz, Bau, und Nutzholz, dann Schnittmateriale in- und ausländiſch roh und behauen, geſchnit / 
Die für das erſte Semeſter 1865 mit Fünf und ten oder geſpalten, jedoch nicht gehobelt, Binder und Wagnerholz. ö 
wanzig Gulden 60 kr. ö. W. fuͤr jede Banf- 5. Heu und Stroh gepreßt oder in Bündeln, Holzkohle verpackt. 
Dividende kann vom 1. Juli l. J. ange⸗ 6, Oelkuchen. 11 457 
fangen, bei der Actien Caſſe der Nationalbank’ behoben 7. Steine, rohe Bruch, Kalk⸗ und Kiesſteine, Schotter. and; 
8. Für Bau- Werk und Nutzholz, das für Danzig und Stettin in Lemberg, Grodek und Jaroslau, in Men 


. 


gen von mindeſtens 80 Zollzentner aufgegeben wird 92 111 RE 
te Artikel iſt mittelit gedruckten in den Bahnhöfen an' 
* 1 


Die Art der Ermäſſigung des Tarifes für obgenann 
gebrachten Placate veröffentlicht worden. 
Wien, am 21. Juni 1865. 


— — 


Von der berühmten 
1 a * — 2 a 2 . 

Alizarin-Schreib- & Copir-Tinte 

patentirt für Oesterreich, Frankreich, Sachsen, Belgien und Hannover aus der berühmten 


Fabrik von August Leonhardi in Bodenbach & Dresden 
befindet sich die Niederlage in der. 


Papier- & Schreib-- Materialien - Handlung 
Friedrich Friedlein 


in der Grodstrasse in Krakau. 


Dampf-Maschinen-Kaffee. 


Derſelbe hat den Vorzug vor dem zu Hauſe ch ein see Aroma und beſſeren Ge⸗ 


— 
— — — — — 


(594. 2) 


gebrannten, dur 
1 Pf 


Juli 1865 um 9 Uhr Vormittags in dem Locale des Kaczkowski zum Concursmaſſavertreter und des Herrn 
k. k. Landesgerichtes u Civilſachen abgehalten werden wird. Alexander Goldmann zum proviſor. Vermögensverwalter 
Unternehmungsluſ bent e einem Vadium von die betreffenden Gläubiger aufgefordert, ihre auf was immer 
129 fl. ö. W. werden 135 m ichen Nerd e daß für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bei dieſem Kreis- 
die Bedingniſſe in der lan 1 1 ; sa Wande wäh. gerichte bis zum 26. September 1865 um jo ge 
rend der Amtsſtunden eingeſehen werden a und daß wiſſer anzumelden, widrigens fie von dem vorhandenen 
gemäß den Licitationsbedingungen auch ſchriftliche Offerte und etwa zuwachſenden Gridavermögen, jo weit ſolches die 
angenammen werden. 5 1 der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen. ungebin- 
Vom Präſidium des k. k. Landes⸗Gerichtes. ert des ihnen auf ein in der Maſſa befindliches Gut zu- 
Krakau, 20. Juni 1865: ſtehenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


ſchmack, und wird verkauft in Päckchen zu . Ya Pf. la Wiener Gewicht. 
Nu. 14 — fl. 80 fr. 40 ke 20 
Nr. 2. I fl. 12 kr. 6 kr. 28 kr. 
Nr. 3. I fl. 20 kr. 60 kr. 30 kr. 

Mokka Nr. 4. 1 fl. 40 kr. 70 kr. 35 kr. 
Ein ſolcher Kaffee, welcher bei mir jeden zweiten Tag gebrannt wird ist ein wirkliches Erſparniß in jedes 
Haushaltung. duard Klug, 
(146. 20) Grod Straße Nr. 79, gegenüber der k. k. Poſt. 


Metcorologiſche Beobachtungen. 


＋ Barom.-Höhe 99 Aenderung d“ 
2 u Pace. gi 9 10 br 9 1 55 Richtung und Starke uſtaud ersehen See te 
2 u Paris. Lini tee N / fe des Tag! 
oe Reaum. ter. Reuumut der Luft | des Windes eee | in der Luft ei f 5 ö 
D F at 7 — — 
0 2 325 34 +208 44 Suͤd ſtark heiter mit Wolken 8 
pn SB 10.4 66 Süd fil trüb 2 +49 
26 59 126 63 WeſtSüddeſt schwach. trüb * Regen i 


